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Das Familienunternehmen wird seit 1996 als 
DIE LICHTPYRAMIDE Margret & Fritz Henke GbR geführt.
 
1996 mieteten wir eine Doppelhaushälfte in 48477 Hörstel an.
Hier war es uns möglich eigene Seminare und Ausbildungen im eigenen 
Seminarraum durchzuführen. 
 
1996 wurden auch die ersten Lichtpyramidenmodelle gefertigt.
 
1997 erhielten wir eine Einladung zur Durchführung von Seminaren in 
Würzburg. 
 
2000 zogen wir in den Würzburger Raum. Hier konnten wir erstmals den 
Privat - und Arbeitsbereich voneinander trennen.
 

Nachdem wir den Schritt in die Selbstständigkeit 1995 gegangen sind, stellten wir fest, dass die Welt nicht 
auf uns gewartet hat. So entschlossen wir uns, die Lichtpyramide und unsere Arbeit  auf Esoterikmessen 
1996-2010 vorzustellen. Einige  Besucher schienen Angst vor der Lichtpyramide zu haben, andere mein-
ten, dass wir einer Sekte angehörten. Kinder und Hunde schien die Lichtpyramide magisch anzuziehen, 
denn sie fühlten sich tierisch wohl im Energiefeld der Lichtpyramide. Später berichtete auch die Presse  
über unsere Arbeit und über die Lichtpyramide. 
 
Ein Messeveranstalter ermutigte uns, Vorträge auf seinen Messen zu halten. So wurden wir bekannter und 
erhielten von einem Kongressveranstalter eine Einladung, unsere Arbeit und die Lichtpyramide auch auf 
seinen Kongressen vorzustellen. So  waren wir einige Jahre auf Kongressen und spirituellen Messen im 
In - und Ausland tätig. 

Meine Arbeitsschwerpunkte waren energetische Arbeiten im Energiefeld der Lichtpyramide. Später folgten 
Rückführungen und das Lösen von Bewusstseinsanteilen Verstorbener. Margret stand mir hierbei mit ihren 
medialen Fähigkeiten zur Seite. 

2003 entschlossen wir uns, unserer eigenes Haus zu bauen. 
2003  wurden erstmals holografische Bilder der Lichtpyramide erstellt.
 
2004 folgten erste dreidimensionale Lichtpyramiden, die in optischem Kris-
tallglas gelasert wurden.
 
2005 erfüllte sich mein Wunsch, die Wirksamkeit der Lichtpyramide durch 
die Meridiandiagnostik sichtbar zu machen.
 
2006 verfasste ich auf Anfrage für die Zeitschrift „Body und Mind“ einen 
Artikel zum Thema Channeling. Darauf folgten bis 2012 weitere Schwer-
punktartikel in verschiedenen Zeitschriften.
 
Unsere Schwerpunkte sind geblieben.
Sie wurden jedoch dem eigenen Wissenstand wie auch dem Verständnis der 
zu uns kommenden Personen angepasst und somit erweitert. Die Philoso-
phie unseres Familienunternehmens ist die Hilfe zur Selbsthilfe. Sie ist für 
uns die einzige Möglichkeit, die keine Abhängigkeiten schafft, sondern die 
Menschen begleitet.
 
Wo stehen wir heute? 
Heute ist unser Familienunternehmen weit über die Grenzen unseres 
Landes bekannt. Doch zu unserem Bekanntheitsgrad trugen größtenteils zu-
friedene Kunden bei. Wir sehen das als Ansporn, auch in Zukunft persönlich 
oder telefonisch für Sie da zu sein. Margret & Fritz Henke

2000-2003 Mehrfamilienhaus Schwanfeld gemietet

Unser Haus vorne 
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Unser Haus hinten 

Die Hilfe, die die
Sexualität in sich trägt

Nach den Errungenschaften des
sexuellen Durchbruchs, der
sexuellen Freiheit und des
anonymen Verkehrens müssten wir
doch sehr viel glücklicher,
zufriedener, fröhlicher und vielleicht
auch dankbarer sein, als in der Zeit
zuvor. Doch kann ich dieses Bild,
auch wenn ich mich noch so
anstrenge, nicht sehen.
Was ich allerdings sehe, ist ein
Hochglanzbild von dem, was wir als
Erotik und im Weiteren mit
Sexualität verknüpfen. Es ist
perfekt auf das ausgerichtet was an
sexuellen Wünschen, Phantasien
und Visionen in die Atmosphäre
eingespeist wurde. Makellosigkeit,
Schönheit und Ästhetik sind die
Bausteine. Doch es sind
Vorstellungen, Phantasien, die
sicherlich aus einem scheinbaren
Mangel entstanden sind und
dadurch nicht der Realität
entsprechen können. Dieses Bild,
das ich sehe, ist schön, es ist
perfekt, aber auch tot und kalt, es
fehlt ihm die Lebendigkeit, die
Liebe.
Die Magie der Sexualität erzeugt
auf der einen Seite eine große
Anziehung und auf der anderen
Seite eine ebenso große Angst
davor. Wie kann das sein, wenn es
sich doch dabei um die schönste
Sache der Welt handeln soll?
Gehen wir einmal eine Stufe tiefer.
Die Bereitschaft sich einem
geliebten Menschen zu öffnen, zu
offenbaren, könnte missverstanden
werden. Oftmals haben wir dem
geliebten Menschen vertraut und
dieses Vertrauen ist nicht erwidert
oder missbraucht worden.Mag
sein, dass ein jeder Mensch für sich
Überlebensstrategien entwickelt
hat um sich zu schützen. Mag sein,
dass daraus ein übermäßiges
Kontrollieren entstanden ist.

Dadurch wäre es zu verstehen,
dass viele von uns in ihrem Partner
oder anderen Menschen eine
unbewusste Bedrohung sehen.
Eine äußerst schwierige
Grundlage, wenn es darum geht
sich einem Menschen, einem
Bruder, einer Schwester zu öffnen.
Viele von uns wissen, dass sie
gottgewollt sind und aus der
gleichen Quelle stammen, doch
ebenso viele können dies nicht in
sich fühlen. Sie wissen es, doch
Wissen ist geduldig und hat nichts
mit Weisheit oder der Wirklichkeit
zu tun. Wissen kann Macht sein
und sich in Machtspielen, auch in
der Sexualität, widerspiegeln. Wie
oft wurde und wird die Sexualität
dazu genutzt Schuldgefühle zu
erzeugen oder den Partner zu
belohnen? Eine Umsetzung, die
wohl kaum zur Annahme der
Andersartigkeit führt.
Doch wie war es am Anfang, als
unser Partner noch ein
unbeschriebenes Blatt war? Fällt es
schon schwer sich daran zu
erinnern? War so etwas wie ein
Gefühl von Bedingungslosigkeit da
gewesen, die es dem Partner
erlaubte sich so zu zeigen wie er ist?
Einige merken noch dieses Kribbeln
im Bauch, diese Wärme im Herzen,
die schier die ganze Welt umarmen
könnte. Glück und Zufriedenheit ist
kein Wort mehr, sondern ein
Zustand geworden. Freude und
Glanz steht in den Augen und so
manche Falte ist unsichtbar
geworden. Ja, was ist es nur? Sollte
es Liebe sein? Was ist aus der Liebe
geworden? Haben wir uns dieses
Gefühl erhalten können oder ist es
in der so genannten Realität mehr
und mehr verblasst? Einige glauben
Liebe macht blind. Ich glaube die
bedingungslose Liebe öffnet die
Herzen.
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Von der Lichtarbeit zur Liebesarbeit
ist eine Entwicklung, ein Weg, dem
eine Entscheidung zu Grunde lag.
Aus welchem Grund hat der Einzel-
ne sich entschieden ein Lichtarbei-
ter zu werden? Glaubte er dadurch
ein einfacheres Leben zu leben und
die geistigen Ebenen dazu nutzen zu
können Unannehmlichkeiten weitge-
hend aus seinem Leben zu verban-
nen, oder war er wirklich bereit, unter
Einbeziehung der geistigen Welt,
sich in all seinen Anteilen zu begeg-
nen auf diesem gemeinsamen Weg?

Wer ist ein Lichtarbeiter, wie erken-
ne ich ihn? Ist ein Lichtarbeiter hell
gekleidet und von einem faszinieren-
den Lächeln umgeben? Hat ein Licht-
arbeiter eine unendliche Geduld und
eine weiche, liebevolle Stimme?  Sind
ein Erkennungszeichen seine klaren,
leuchtenden Augen, oder braucht es
eine Aura, die mir das Gefühl der
Annahme übermittelt?

Warum glaubt ein Mensch ein
schlechter Mensch zu sein?

Keine Religion und auch nicht die Psy-
chologie konnte mir meine Frage ein-
deutig beantworten. Doch kamen alle
mit ihren Erklärungen in Bereiche, wo
die Wahrheit des Einzelnen zur Glau-
benssache wurde. In den Religionen
fand ich in der christlichen Ausrich-
tung die Sünde. Im Buddhismus klingt
für Westeuropäer das Wort Karma
besser. Beide Glaubensrichtungen
halten aber dadurch das Rad von
Schuld und Sühne aufrecht. Doch
Schuld und Sühne tragen nicht die
Essenz der Annahme in sich und
waren für die Erfahrungen des ge-

trennten Seins notwendig. Schuld
und Sühne brauchen die Vergebung,
das Verzeihen. Meistert nicht jeder
Mensch, nach bestem Wissen und
Gewissen, auf unterschiedliche Art
und Weise sein Leben? Erst die Er-
fahrung lehrt ihn, und lässt ihn neu
entscheiden. Somit kann es nicht
wirklich eine falsche Entscheidung
geben. Auch die Unsterblichkeit und
die Wiedergeburt sind für mich un-
terschiedliche Möglichkeiten des
Glaubens, die übermittelt wurden für
Kulturen, die in einem unterschiedli-
chen Bewusstsein lebten und leben.
Doch was ist richtig, wer hat Recht,
und was ist meine Wahrheit? Schnell
merkte ich, dass meine Wahrheit nur
bei mir zu finden ist, denn niemand
außer mir denkt wie ich, fühlt wie ich
und sieht die Welt so, wie ich sie
sehe. Ja, dann kann es auch nicht
eine absolute Wahrheit geben, wie ich
immer geglaubt hatte, sondern nur
meine Wahrheit die sich, wie alle
anderen Wahrheiten, stetig zu einer
allumfassenden Wahrheit verändern
und ergänzen kann und letztendlich
in der Wirklichkeit endet.

Was ist nun Liebe, besser, was
ist die bedingungslose Liebe?

Wie viele Bedingungen hatte ich mit
der bedingungslosen Liebe verknüpft?
War sie nicht die reinste, die klarste
und hochschwingendste Form der
Liebe, unserer Quelle, unseres Ur-
sprungs oder Gott, wie immer du es
nennen möchtest? Für mich war klar,
dass es etwas geben muss, was in-
telligent genug ist, all meine Fragen
zu beantworten - und das konnte für
mich nicht der Zufall sein. Liebe, dazu

bedingungslos und als Essenz des
All-Einen? Klingt so, als wenn alles
seinen Platz darin finden könnte. So
wie es beim Schachspiel helle und
dunkle Felder und Figuren gibt, so
braucht es hier auf der Erde Licht und
Schatten. Es bedingt einander, denn
ohne das Licht kann es keinen Schat-
ten geben. Ohne diese Unterschei-
dungsmöglichkeit wäre weder ein
Schachspiel noch ein Erdenleben
möglich. Doch der Schachfigur ist es
egal, aus welchem Material sie ge-
fertigt wurde. Es ist ihr auch gleich,
welche Farbe sie trägt, und sie hat
auch kein Problem damit, welchen
Status sie hat denn die Schachfigur
ist sich bewusst, dass ohne sie das
Spiel nicht stattfindet. So einfach
sollte das Leben sein, fragte ich mich.
Ich vermute, wir haben es komplizier-
ter gemacht, um es in der Dualität
erfahren zu können.
Ich glaube, dass wir einer höheren
Führung unterliegen, die ein größe-
res Verständnis besitzt als ich mir
dies in meiner Ich-Identifikation vor-
stellen kann. Diese Führung, sie
schaut aus einer höheren Perspekti-
ve auf die Bühne des Lebens. Damit
wir uns besser orientieren können, hat
uns die Schöpfung hier in der Duali-
tät vieles in doppelter Ausführung
gegeben. So sehe ich, laut Werbung,
mit dem zweiten Auge besser und
habe ein rechtes Sprungbein. Doch
komme ich nicht in Versuchung, das
erste Auge zuzukneifen, oder nur mit
meinem Sprungbein durchs Leben zu
hüpfen, weil ich weiß, dass die Gött-
lichkeit in ihrer Vollkommenheit mir
beides geschenkt hat und das mit
gutem Grund.
Der liebe Gott hat mir auch ein irdi-
sches Bewusstsein eingehaucht und

Die Manifestation der bedingungslosen Liebe

von Fritz Henke 

Von der Lichtarbeit

zur Liebesarbeit
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Ja, was ist es denn, was uns zum
Arzt oder Heiler führt?  Ist es nicht
letztendlich das Vertrauen und der
Glaube, dass uns dieser Arzt oder
Heiler helfen kann? Würde ich eine
Arbeitsstelle wechseln, wenn ich nicht
glaubte, dass ich eine bessere erhal-
te? Auch das Vertrauen ist dabei von
großer Bedeutung. Vertraue ich mei-
nem neuen Chef? Ja sicher, denn
sonst würde ich die Stelle sicherlich
nicht wechseln. Doch wer beweist
mir, dass es richtig ist, zu kündigen?
Nun wird häufig die Randgruppe der

Heiler von den Me-
dizinern und Wis-
senschaftlern an-
gegriffen.
Was sagt eigent-
lich ein Medizindi-
plom oder ein Wis-
senschaf tsgrad
über die Qualifika-
tion einer Person
aus? Ja, in wieweit
ist dieses angele-
sene und beweis-
bare Wissen rich-
tig? Wie oft muss
die Medizin wie
auch die Wissen-
schaft erkennen,
dass sie nicht wei-
ter kommt. Als Bei-
spiel möchte ich
die Diskussion
über das Turiner
Grabtuch nehmen.
In einem Fernseh-
beitrag über das
Grabtuch sagte
Prof. Michael Tite,
der das Grabtuch
mit der Radiokar-
bon-Methode über-

prüft hat, wörtlich übersetzt: Ich bin
nach Überprüfung mit der Radiocar-
bon-Methode überzeugt, das Grab-
tuch wurde im Mittelalter hergestellt.
Das müssen die Menschen endlich
akzeptieren, und andere müssen he-
rausfinden, wie das Gesicht damals
auf das Tuch kam, statt unsere Me-
thode anzuzweifeln. Doch das Lei-
chentuch bleibt in jedem Fall ein Rät-
sel, denn die Wissenschaftler wissen
um die Schwachpunkte der Radiocar-
bon-Methode, die Prof. Tite ungern
akzeptieren möchte.

Glaube wird niemals wissenschaftlich
zu beweisen sein. So stellt der Zwei-
fel nur das Ende unseres Verstandes
dar, weil er mit Faktoren umgeht, die
er in der Vergangenheit gelernt hat.
Seine Vorschau beschränkt sich so-
mit auf eine in die Zukunft projizierte
Vergangenheit. Doch wie häufig tre-
ten Zukunftsprognosen ein? Wie häu-
fig läuft ein Prozess linear ab? Se-
hen wir da nicht die Grenzen unse-
res Denkens? Mein innerer Glaube
führt mich an das Ziel, nicht die Be-
weise, die sich schon morgen ändern
können. Demnach ist der Glaube an
das Beweisbare ein Glauben, der die
Möglichkeiten unseres Denkens aus-
schöpft und dadurch sehr eingeengt
ist. Ihm fehlt die Qualität des Herzens,
durch die es ihm möglich wird, sich
weiter zu öffnen für Unmögliches. Die-
se Qualität haben viele so genannte
Querdenker umsetzen können. Vie-
le von ihnen haben dadurch neue
Grundlagen geschaffen. So kann ein
Arzt über die Schädlichkeit von Ni-
kotin und Alkohol berichten und die-
se Stoffe selbst konsumieren. Er
weiß über die Schädlichkeit, glaubt
aber, dass es bei ihm anders ist. Hier
liegt der Unterschied zwischen Wis-
sen und Erkenntnis.

Bei der Schulmedizin werden
größtenteils äußere Symptome mit
äußeren Erklärungen und äußeren
Mitteln behandelt. Das kann langfris-
tig nie funktionieren. Bei den vielen
Medizinern und Krankenhäusern in
Deutschland mit ihrer hervorragenden
Apparatemedizin und abertausenden
Apotheken, ganz abgesehen von der
Pharmaindustrie, müssten wir das
gesündeste Volk nach den USA sein.
Ich glaube nicht, dass dem so ist,

von Fritz Henke

Von Ärzten, Wissenschaftlern

und Heilern
oder Der Glaube versetzt Berge
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Reiki im Wandel der Zeiten

Was ich 1993 erfahren konnte war
nicht mehr zu leugnen, eine Berüh-
rung ganz besonderer Art hatte statt-
gefunden. Mein ganzer Körper verän-
derte sich. Ich genoss eine Ausbil-
dung zum Reikilehrer, die mir das
Wissen um Reiki und deren Symbo-
le und Mantren offenbarte. Als ich
erfuhr, dass die zwei Reikigruppen,
die sich beide auf Dr. Usui berufen,
mit unterschiedlichen Ritualen und
Reikisymbolen arbeiteten, verstärkte
sich mein Gefühl, dass sich etwas
verändert. War nicht der Ursprung von
Reiki einfach und schlicht?

Sollte man der Legende um Dr. Mi-
kao Usui, der von 1865 - 1929 in Ja-
pan lebte, Glauben schenken, so stel-
le ich mir einen Mann vor, der in De-
mut und Liebe zu allen Mitgeschöp-
fen gelebt hat und als reiner Kanal
dem Alleinen diente. So konnte Got-
tes Wille durch ihn geschehen. Ich
glaube, er war ein wahrer Meister, ein
Meister ohne Urkunde und Meister-
brief. Meiner Meinung nach brauchte
Usui keine Symbole zum Arbeiten,
weil er unter der Göttlichen Führung
seinen Läuterungsprozess durchlau-
fen konnte. Bekannt ist, dass sich
Reiki erst nach seinem Tod  explosi-
onsartig ausbreitete. Sollte Dr. Usui
etwa etwas anderes vermittelt haben
als das, was heute als Reiki angebo-
ten wird? Was ist geblieben von der
Klarheit, Demut und Liebe eines Dr.
Mikao Usui? Ist die bedingungslose
Liebe dieses wahren Meisters nicht
durch die Eigenliebe vieler Reikileh-
rer ausgetauscht worden?

Übersetzen wir das Wort Reiki, das
aus dem Japanischen stammt, so
heißt es schlicht: Universelle Lebens-
energie. Aus ihr wurde nicht ohne
Grund eine Reikienergie. Die freie

universale Lebensenergie, die ich
auch als bedingungslose Liebe be-
zeichnen möchte, wurde an Symbo-
le gekoppelt.

So konnte mich auch die Legende um
die Symbole nicht wirklich überzeu-
gen. Aus den damaligen drei Reiki-
graden sind heute 12 und mehr Gra-
de geworden. Es dauerte nicht lange
und so wurden neue Symbole gefun-
den, entdeckt, ja auch aus den geis-
tigen Ebenen empfangen und dann
Reiki zugeordnet. Es begann ein
Konkurrenzkampf der beiden Organi-
sationen, die von sich behaupten, der
Usui-Linie zu entstammen. Ein wei-
terer Aspekt ist, dass die neuen
Symbole irdische Strukturen mit auf
den Weg bekamen. Sollte nicht et-
was Besseres geschaffen werden,
und warum war das Ursprüngliche
plötzlich nicht mehr gut genug?

Das Geheimnis, das um Reiki ent-
standen ist, auch die Rituale der Ein-
weihungen und Mantras, wurde mehr
und mehr aufgehoben, es trat an die
Öffentlichkeit. Auch gab es Bemü-
hungen, Reiki als universelle Energie
rechtlich schützen zu lassen. Sollte
es etwa ein eingetragenes Warenzei-
chen Reiki geben? Eigentum an frei-
er Energie? Ein schöner Gedanke,
der vieles vereinfachen würde. Freie
Reikilehrer schaffen neue Angebote.
So regelt die Nachfrage den Markt
und nicht die engen Ausrichtungen
und Vorgaben der Reiki-Organisatio-
nen. Auch Christliche Institutionen
haben dies erkannt. So werden heu-
te unter anderen neues Usui Reiki,
Gold Reiki, Kundalini Reiki, violett
Flamm Reiki, Tantra Reiki und auch
Reiki online mit Ferneinweihung an-
geboten. Sollten die alten Überliefe-
rungen dem neuen Zeitgeist von

schneller, besser, preiswerter ange-
passt werden? Doch eines sollte,
meiner Meinung nach, immer erhal-
ten bleiben, der Ursprung, der Fun-
ke, der uns im Herzen berührt, er
sollte niemals geopfert werden.

Freie Energie, die ich als bedingungs-
lose Liebe bezeichne, ist der Bau-
stein, aus dem das ganze Universum
entstand. Überall ist die Energie der
bedingungslosen Liebe vorhanden.
Jeder Winkel des Universums ist ge-
füllt mit ihr. Sie ist die Luft, die uns
umgibt und die wir einatmen. Sie ist
das Wasser, das uns umspült und
das wir trinken. Sie ist alles, was wir
sehen, und alles, was für uns unsicht-
bar ist. Bedingungslose Liebe ist der
Klebstoff, der das ganze Universum
zusammenhält und trägt. Sie inte-
griert alles in sich und gibt allem ei-
nen Ausdruck, weil sie nicht wertet
und urteilt. Man könnte sie auch als
ein allumfassendes Bewusstsein se-
hen.

Wir Erdenbürger haben nun den frei-
en Willen, dem Sichtbaren, Beweis-
baren oder unserer Intuition, unserem
Gefühl zu vertrauen. Für unseren Ver-
stand ist es manchmal hilfreich, mit
so genannten Schlüsseln in Form von
Zeichen, Symbolen und Ritualen zu
arbeiten. Jedoch wurden Rituale und

von Fritz Henke
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von Fritz Henke

Die „Alten“ sind teuer!

„Alte Menschen sind teuer“, wird uns
in Deutschland von Menschen über-
mittelt, die häufig schon das Renten-
alter überschritten haben. Wir finden
sie in den Chefetagen der Großkon-
zerne, in der Politik, in der Wissen-
schaft und sogar im Vatikan. Auch
in den Großkliniken und Krankenhäu-
sern sind sie als Chefarzt oder Pro-
fessor zu finden. Ja, jetzt glaube ich
es, die „Alten“ sind teuer.

Doch sind es meistens ältere Men-
schen, die Jüngere leiten und führen.
So versorgen und begleiten die El-
tern ihre Kinder. Sie übermitteln ih-
nen das, was aus ihrer Sicht richtig
und gut ist. In der Schule sind es
Lehrer, die Wissen vermitteln. Der
Vorarbeiter übernimmt im Betrieb die-
se Funktion bei einem Lehrling. Der
Chef ist die Instanz für den Vorarbei-
ter, u.s.w.. Demnach haben ältere
Menschen Qualitäten, die ein junger
Mensch noch nicht ausreichend ent-
wickelt hat.

Wer hat Deutschland nach dem Krieg
aufgebaut? Waren es junge Männer,
die nicht im Krieg für ihr Vaterland
gestorben sind? Auf den für die Nach-
welt bestimmten Bildern sehe ich alte
Menschen, Männer, Frauen und auch
Kinder, die Deutschland aus Schutt
und Asche aufgebaut haben. Die Ära
Erhard führte Deutschland an die
Spitze. VW Käfer rollten in zwei Far-

ben vom Band und es waren wieder
viele, sehr viele ältere Arbeitnehmer
daran beteil igt. Auch an den
Schmelzöfen der Stahlindustrie gab
es wenig junge Arbeiter. Haben wir
das vergessen, weil uns eine Hand-
voll älterer Herrschaften, und ich
wähle nicht ohne Grund die Bezeich-
nung Herrschaften, weismachen woll-
te, dass die „Alten“ teuer sind? Sind
nicht Herrschaften Menschen, die auf
Kosten Anderer ein gesellschaftliches
Leben leben? Sie sind teuer, müs-
sen aber nicht unbedingt produktiv
sein. Produktiv heißt für mich nicht
Wachstum um jeden Preis, sondern
marktorientierte Produktion. Nicht
alles, was technisch machbar ist,
muss produziert werden.

So nahmen Zeitformeln Einzug in vie-
le Betriebe und bei Dienstleistern.
Sie zeigen auf, dass wir in Wettbe-
werb zu unseren Maschinen getre-
ten sind. Sicherlich sind Zeitformeln
mitverantwortlich für die vielen Krank-
heitssymptome, die eine gesunde
Produktivität lähmen und deren Ur-
sachen nicht verändert wurden und
werden. Eine Symptombehandlung
sichert eben sehr viele Arbeitsplätze
und unser Krankensystem krankt an
den Kosten. Zeitformeln haben die
Menschlichkeit, die Herzlichkeit und
Wärme, auch die zwischenmensch-
liche Nähe langsam sterben lassen.
Ich glaube nicht, dass dies im Sinne

der Schöpfung war und ist. Ich glau-
be, es sind Auswüchse einer profit-
orientierten Gesellschaft, die krank
macht und mit einem immensen Auf-
wand an den Symptomen therapiert,
anstatt die Ursache zu verändern.
Dabei zeigt uns die Natur einen per-
fekten Kreislauf. Im Kreislauf der Jah-
reszeiten sehen wir die Kreativität
des Frühlings, die Kraft und Aus-
drucksstärke eines Sommers, die
Präsenz und Ausgeglichenheit des
Herbstes und die Ruhephase im Win-
ter. So würde ein Leben im Einklang
mit der Natur ein Arbeitsjahr gravie-
rend verändern.

Stelle ich mir vor, wie ein Wesen
außerhalb der Erde unsere Welt se-
hen muss, wenn es sich ein Bienen-
volk und einen Ameisenstaat an-
schaut und dann zur Krönung der
Schöpfung, uns Menschen, über-
geht, so bin ich mir sicher, dass wir
Menschen unseren Titel „Krönung“
verlieren würden. Aus dem Kosmos
betrachtet gibt es verschiedene Ar-
ten von Erdlingen. Da gibt es eine
Gruppe, die hetzt unkontrolliert, ge-
reizt und aggressiv hin und her, lebt
in unsozialen Verhältnissen unterei-
nander, beschuldigt sich gegensei-
tig und tötet aus Profitgier. In dieser
Gruppe gibt es sogar Menschen, die
Töten als einen Schritt zur Demokra-
tie sehen und moralisch die Todes-
strafe über andere vollstrecken. Ist

Wäre es nicht wünschenswert, wenn Menschen Menschen pflegen? Wäre es nicht
wunderbar, wenn der letzte Lebensabschnitt nicht von Maschinen überwacht wird,
sondern ein Mensch die Hand des Sterbenden hält und dazu alle Zeit der Welt zur
Verfügung steht, um ein menschenwürdiges Sterben zu ermöglichen? Vielleicht ist es
dann möglich, in Liebe und Wertschätzung eines Menschen gegenüber auch seinen
Wunsch, seinen letzten Wunsch zu respektieren, den Wunsch zu gehen.
Wäre dies zu viel verlangt?
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Bewertungen
Grundlage des Lebens

Dient nicht die Bewertung als Ent-
scheidungshilfe? So kann ein Weg
als schön bewertet werden oder eine
Pflanze als schlecht. Menschen be-
werten nun einmal alles und wirklich
alles bewusst oder unbewusst, um
dadurch ihren Standpunkt zu definie-
ren, ihn zu finden. Ob es nun ein
Essen ist oder ein Auto, ein Haus oder
unsere Kleidung, die wir tragen, al-
les unterliegt der Bewertung des Ein-
zelnen. Das wunderbare Essen muss
nicht jedem schmecken. Das tolle
Auto und schöne Haus wird nicht je-
dem gefallen, ebenso die gute Klei-
dung, die der Einzelne trägt und die
für ihn einen Stellenwert hat, nur für
ihn ganz alleine. Etwas Persönliche-
res kann es also nicht geben als die
individuelle Bewertung von einer indi-
viduellen Persönlichkeit. Na, glauben
Sie immer noch, dass eine Bewer-
tung etwas Schlechtes ist?

Und dennoch gibt es einen Unter-
schied, den wir Menschen machen.
Es ist die Bewertung eines Men-
schen. Diese hat eine ganz andere
Qualität. Hier geht es nicht mehr da-
rum, etwas zu unterscheiden. Hier
geht es der irdischen Persönlichkeit
darum, sich zu profilieren, besser
abzuschneiden und besser dazuste-
hen als die anderen Persönlichkeiten.
Es geht hier nicht mehr um die Sa-
che, um ein Verhalten oder Auftreten,
sondern um den Menschen, um die
Person. Der Mensch ist schlecht,
wenn er so denkt, wenn er diese oder
jene Vorlieben hat oder anders aus-
sieht. Und weil dem so ist, ist der
Wert eines Menschen bewertet wor-
den, nicht sein Handeln. Ist nicht je-
der Mensch gleich wertvoll, weil er
aus der gleichen Quelle stammt? Die
Auswirkungen der Bewertung einer
Persönlichkeit sind in unseren Kon-
kurrenzstrukturen und der sogenann-
ten Ellenbogengesellschaft zu sehen.
Die Persönlichkeit, die ein Mensch

Bewertungen, Grundlage des Lebens

Viele von uns vertreten die Meinung,

dass sie nicht bewerten sollen.

Ihnen ist oftmals nicht bewusst, dass

sie dadurch bewertet haben. Sie

bewerten eine Bewertung als etwas

Negatives.

Warum? Warum trägt eine Bewertung

immer noch den Beigeschmack in

sich, etwas Schlechtes zu sein? Sie

ist eine Bewertung, nicht mehr. Sie

kann eine positive Bewertung sein

oder eine negative. Eine Bewertung

ist in ihrem Ursprung neutral.

gewählt hat, ist ihm so-
mit dienlich, um seine ihm
eigene Rolle und Aufgabe
bestmöglich zu spielen
und auszuüben. Das, was
wir an einem Menschen
kennen, sind nur seine
Verhaltensmuster.

Schauen wir einmal was
geschieht, wenn uns eine
fremde Person begegnet.
Wird sie nicht kontinuier-
lich, für uns meist unbe-
wusst, abgerastert und
verglichen? Doch womit
vergleichen wir diese für
uns fremde Person? Sind
es Merkmale, die wir in
sympathisch oder un-
sympathisch einordnen
oder Erfahrungen, die wir
mit anderen Menschen er-
lebten? Es könnten auch Prägungen
sein, die wir gehört, gelesen oder
beobachtet haben. Doch eins ist si-
cher, alles trägt zu unserem Raster
bei, dem Bild, welches wir in uns tra-
gen. Dieses Bild enthält emotionale
Aspekte, die eine Bewertung der äu-
ßeren Erscheinung zulassen. Stimmt
die Körperform mit meiner Vorstellung
von schön überein, so empfinde ich
diesen Menschen als angenehm und
sympathisch. Wie klingt die Stimme?
Entspricht sie mir, meiner individuel-
len Bewertung, so hat die noch frem-
de Person einen weiteren Vorteil.
Mein inneres Bild, wie ein Mensch
zu sein hat, trägt aber auch mentale
Glaubensmuster und Überzeugun-
gen, die unserer Logik entstammen.
Wie ist der Mensch gekleidet, ist sein
Auftreten korrekt, macht er einen
guten Eindruck? So laufen permanent
zwei Filme übereinander, die abge-
glichen werden. Und das, was wir
sehen, entscheidet darüber, ob wir
uns näher auf diese Person einlas-
sen möchten.

von Fritz Henke
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Fangen wir einmal mit der Renten-
und Krankenversicherung an.
Unsere gesetzliche Krankenversiche-
rung greift auf die Bismarcksche So-
zialgesetzgebung von 1883 zurück.
Mit der Reichsversicherungsordnung
von 1911 wurden die Krankenversi-
cherung, die Rentenversicherung wie
auch die Unfallversicherung in ein
System und zu einem einheitlichen
Gesetzeswerk zusammengefasst.
Obwohl es sich um eine Versicherung
handelt, decke ich damit nicht mein
persönliches Risiko ab. Das Risiko
wird durch die Solidargemeinschaft
gedeckt. Diese alten Systeme wurden
teilweise über 120 Jahre lang verän-
dert. Eine grundlegende Reform der
Krankenversicherung, Unfallversiche-
rung wie auch der Rentenversicherung
sehe ich mittel- bis langfristig unter
anderem in der Privatisierung der
staatlichen Systeme. Dadurch würde
ein Ausstieg aus dem Generationen-
vertrag erfolgen, der wegen des de-
mografischen Wandels mehr als not-
wendig erscheint. Modelle kapitalge-
bundener Zusatzrenten sind die Ries-
ter- und die Rürup-Rente, die vom
Staat gefördert werden.

Eine andere Variante wäre die freie
Heilfürsorge und eine Pension für
alle Bürger der BRD. Die freie Heil-
fürsorge ist die Krankenversicherung
für Soldaten, Polizei-, Berufsfeuer-
wehr- und Bundesgrenzschutzbeam-

te. Doch hat das Wort Heilfürsorge
eine ganz andere Aussagekraft als
Krankenversicherung. Die Pension ist
eine Altersversorgung, die an Beam-
te, Richter, und Soldaten, die das Pen-
sionsalter erreicht haben, gezahlt wird.
Die freie Heilfürsorge und die Pensi-
on sind rein steuerfinanzierte Model-
le. Ohne einen Ausstieg aus dem Ge-
nerationenvertrag dürfte es nicht mög-
lich sein, die Rentenversicherung in
ihrer jetzigen Form aufrechtzuerhal-
ten. Es ist für junge Menschen
sicherlich nicht motivierend, wenn
Seitens unserer Staatsdiener aufge-
rechnet wird, wie viele Rentner sie in
naher Zukunft versorgen sollen, ihnen
selbst aber die Perspektive auf eine
sichere Rente fehlt.

Unsere Krankenversicherung re-
chnet nach Symptombehandlung
ab. Die aufwendige Diagnostik setzt
schwerpunktmäßig auf die sogenannte
Gerätemedizin, die mit Abstand die teu-
erste Form darstellt. Noch immer gibt
der Gesetzgeber nach dem wissen-
schaftlichen Stand vor, was über die
Krankenkasse abgerechnet werden
darf. Ärzte, die sich mehr um den
Menschen kümmern, dürfen alterna-
tive Möglichkeiten nicht über die Kran-
kenkassen abrechnen. Heilpraktiker
finden in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung keinen Platz. Doch der
Mensch, der einen Heilpraktiker
wählt, weil er von seiner Arbeit über-

Tiefgreifende Reformen
erfordern Einsicht

Wenn aus Staatsdienern Volksvertreter werden

Der Streit um Reformen zeigt ei-
gentlich, wie wenig ausgearbei-
tet die Konzepte der einzelnen
Parteien sind. So mancher Au-
ßenstehender mahnte zu tief-
greifenden Reformen. Was uns
bisher als Reformen angeboten
wurde, zeigt leider nur ein ober-
flächliches Korrigieren unserer
überholten Systeme.
Etwas wirklich Neues habe ich
bisher nicht erkennen können.
Tiefgreifende Reformen sollten
besser sein und andere Konzep-
te mit einbeziehen. Tiefgreifen-
de Reformen erfordern Mut.
Mut etwas auszuprobieren, was
es noch nicht gab, was nicht
vorher berechenbar ist, aber
funktionieren kann.
Wäre es nicht wünschenswert,
wenn zwischen unseren Politi-
kern wie auch den in Deutsch-
land lebenden Bürgern ein
Miteinander entstehen könnte?
In der Vergangenheit konnte
ich nur eine Politik erleben, die
den Wähler nicht wirklich ein-
bezog.
So fehlt in Deutschland noch
immer eine einheitliche Deut-
sche Verfassung. Vielleicht wür-
den unsere Damen und Herren
Politiker dann hören, was wir
Bürger von ihnen wünschen.
Volksnähe und Bürgernähe wä-
ren dann kein Fremdwort mehr.

von Fritz Henke
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Vor gut 7 Jahren fiel mir auf, dass das
Sonnenlicht heller und weißer wurde.
Der Lichtschutzfaktor bei Sonnen-
creme und der UV-Schutz bei Son-
nenbrillengläsern wurden angehoben.
Letztere gab es auch in dunkleren Far-
ben.
Es schaut aus, als ob unser Raum-
schiff Erde ganz vorsichtig begonnen
hat, seine Achse gerade zu stellen und

Wetter beruhigen. Im Moment sieht
es so aus, dass der Mittelmeerraum
sich leicht abkühlt. Die Niederschlä-
ge haben dort zugenommen und im
Winter schneit es häufiger. Bei uns ist
es wärmer geworden und die Jahres-
zeiten verwischen. Dies ist ein Zeichen
dafür, dass wir in Äquatornähe kom-
men. Die letzten Sommer waren zwar
kühler, doch ist die Sonnenstrahlung
sehr viel intensiver geworden. Zu be-
achten wäre auch der neue Kühl-
schrank im Norden. Die Nordsee hat
sich durch die Eisschmelze nicht nur
im skandinavischen Bereich stark ab-
gekühlt. Die Luftströmungen aus Nor-
den tragen somit sehr viel kühlere Luft
in unser Land. So herrschten inner-
halb der Republik teilweise 10 Grad
Temperaturdifferenz zwischen Nord
- und Süddeutschland.

Die gleichmäßigere Sonneneinstrah-
lung wird dazu führen, dass sich
insgesamt die Temperaturen auf der
Erde mehr ausgleichen aber höher sein
werden, als gewohnt. Das extreme
Temperaturgefälle von über 50 Grad
plus bis über 50 Grad minus auf un-
serem Planeten wird sich verringern.
Die höhere Temperatur wird sicherlich
dazu führen, dass ein Großteil des
Schmelzwassers unserer Pole in der
Atmosphäre gebunden werden kann.
Wir müssten dann eine höhere Luft-
feuchtigkeit bekommen, die sich über
die ganze Erde erstreckt. Geht man
davon aus, dass es Bereiche wie die
jetzigen Pole gibt, die keine Luftfeuch-
tigkeit haben, so muss es nicht so
schlimm werden, wie einige befürch-
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Klimawandel
durch Verschiebung der Erdachse

Die gleichmäßigere
Sonneneinstrahlung wird dazu

führen, dass sich insgesamt die
Temperaturen auf der Erde mehr

ausgleichen aber höher sein
werden, als gewohnt. Das

extreme Temperaturgefälle von
über 50 Grad plus bis über 50

Grad minus auf unserem Planeten
wird sich verringern. Die höhere
Temperatur wird sicherlich dazu

führen, dass ein Großteil des
Schmelzwassers unserer Pole in

der Atmosphäre gebunden
werden kann. Wir müssten dann

eine höhere Luftfeuchtigkeit
bekommen, die sich über die

ganze Erde erstreckt. Geht man
davon aus, dass es Bereiche wie

die jetzigen Pole gibt, die keine
Luftfeuchtigkeit haben, so muss es

nicht so schlimm werden, wie
einige befürchten.

von Friz Henke

es bemerkte scheinbar niemand. In
den letzten zwei Jahren veränderte sich
der Sonnenlauf kontinuierlich. An-
fangs fiel es mir beim Wässern unse-
res Gartens auf, später bemerkte ich,
dass Zimmer, die zuvor kaum Son-
nenlicht bekamen, mehr Sonnenlicht
erhielten. Die Zimmer, die südlicher
ausgerichtet sind, hatten jetzt weni-
ger Sonneneinstrahlung. Auch fiel mir
auf, dass die aktuellen Ozonwerte nicht
mehr gemeldet werden. Inzwischen
zeigt sich auch beim Fernsehen, dass
etwas nicht stimmt. Die Sendestärke
von Astra 1. liegt inzwischen bei ca.
58 Prozent.

Natürlich hat die geänderte Sonnen-
laufbahn Einfluss auf unser Klima.
Durch die aufrechte Erdachse müss-
te sich der Äquator ein wenig nach
Norden verlagert haben. Kontinental-
platten, die in der Vergangenheit sehr
warm waren, kühlen etwas ab und
andere erwärmen sich langsam. Dass
die unterschiedlichen Luftmassen zu
einer Thermik führen, in der Stürme
entstehen, ist etwas ganz Natürliches.
Auch die punktuellen sehr starken
Gewitter und Niederschläge stehen
meiner Meinung nach damit in Ver-
bindung. Doch sollte man bei den
Wassermassen, die vom Himmel fal-
len, mit berücksichtigen, dass die Pole
und Gletscher sehr viel Wasser frei-
setzen und dieses zum Teil in der At-
mosphäre aufgenommen wurde.

Hat unser Raumschiff Erde seine neue
Position eingenommen und sind die
Luftmassen austariert, wird sich das
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von Friz Henke

Der Zeitgeist
...Wer sich Zeit wünscht, sollte sich Zeit nehmen...

Zeit ist ein Geschenk an uns und
währt ewiglich. Doch ist Zeit für

uns auch eine reale Manifestation
geworden, die uns auf dieser

Ebene fest im Griff hat.

Was hat es auf sich mit dem Mythos
Zeit, einer Energie, die unser Leben
bestimmt und dennoch nicht wirklich
existiert? Sie ist eine Realität gewor-
den, die im wahrsten Sinn den Takt
angibt, den Zeittakt. Dieser entspricht
nicht mehr dem Takt des Lebens und
schon gar nicht unserem eigenen Takt.
So wurde Zeit zu einer Ware, zu einer
Kostbarkeit, die jeder braucht und nur
wenige besitzen. Einige von uns fin-
gen an, Zeit einzusparen und es folg-
ten immer mehr. Dies führte langsam
dazu, dass sich der Zeittakt beschleu-
nigte und immer mehr Menschen über
Zeitmangel klagten. Nun ist der Zeit-
takt ja nur in unseren Gedanken exis-
tent. Jeder von uns entscheidet sich,
ob er sich von ihm beeinflussen lässt
oder nicht.

Stark entwickelt hat sich im Laufe der
Zeit ein Organ, worauf viele Menschen
sehr stolz sind. Sie wissen, welches
Organ ich meine? Ja, ich meine unser
Gehirn, was viel damit zu tun hat, al-
les zu erklären, abzuspeichern, zu ana-
lysieren und auszurechnen. Dieses
walnussähnliche, graue Gebilde er-
möglicht es dem Menschen in der
Gegenwart, in der Vergangenheit und
in die Zukunft zu denken, doch das
Leben geschieht im Hier und Jetzt.
Mag sein, dass Zeit nur eine wertvol-

le Illusion ist, die im Laufe der Zeit
mit Geld aufgewogen wurde. Zeit
gleich Geld lautet die Formel, die un-
ser Leben langsam hektischer werden
ließ.

Zeitmangel?

So passiert es, dass viele über Zeit-
mangel klagen und ein Jahr beginnt,
das nächste zu jagen. Ist das nicht
paradox? Zeit, die es nicht wirklich
gibt, jagd Zeit mit dem Ergebnis, er-
schöpft und ausgebrannt zu sein? Der
liebe Gott, unser guter Freund, Vater
oder Schöpfer schenkt uns jeden Tag
24 Stunden aufs Neue und wir ent-
scheiden, was wir daraus machen.
Wir entscheiden, ob es ein schöner
Tag wird oder einer von der Sorte so
wie immer, nur keine Überraschun-
gen, die uns überfordern könnten. Wir
entscheiden also, ob wir den Tag ge-
stalten oder der Tag uns gestaltet und
sich das Leben scheinbar gegen uns
verschworen hat. Doch welchen Sinn
hätte das? Dem Tag ist es egal, was
wir mit ihm anfangen. Er schenkt sich
uns immer wieder aufs Neue.

Vom Geist der Zeit

In den Momenten, wo wir entspan-
nen können, wirkt der Zeitgeist. Er
lässt uns ein wenig mehr zu uns zu-
rückkehren und so mancher Moment
endet in einer kleinen Ewigkeit. Wie
kann es sein, dass die Zeit oftmals an
uns vorbeizieht und manchmal nicht
enden mag? Kennen Sie es auch, die
Vorfreude auf den Urlaub, das Planen,
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                   ede Figur, die hier auf der Erde ihren Platz
einnimmt, hat den Wunsch, ihre Kraft zu leben, um sich in
dieser Realität zum Ausdruck zu bringen. Sie entscheidet
darüber, wie sie ihre Kraft nutzt, um ihr Ziel zu erreichen.
Als Menschen haben wir somit die freie Wahl. So gibt es
Figuren, die ihre Kraft in der äußeren Welt ausdrücken,
weil es für sie wichtig ist, etwas zu bewegen. Andere Fi-
guren wählen den Rückzug und treten in eine scheinbare
Opferrolle, um aus ihrer Opferhaltung Kraft zu mobilisie-
ren und anzuklagen. Sie erkennen das Spiel? Die Grundla-
ge dafür bilden unsere Wert - und Moralansichten. Sie führ-
ten zum Vergessen. Die Figur erkennt nicht mehr, wie
machtvoll sie wirklich ist. In unserer Realität haben Men-
schen ihre Macht abgetreten für ein scheinbar bequemes
Leben. Doch dadurch waren sie anderen Menschen hilf-
reich, ihre Macht zum Ausdruck zu bringen.

Nun möchte ich Sie mitnehmen auf eine kleine Reise durch
unser Spiel. Das Spiel, welches wir Schachspiel nennen,
besteht aus schwarzen und weißen Feldern. Im Spiel die-
nen sie der Unterscheidung. In unserem menschlichen
Leben symbolisiert die Farbe Weiß die guten Eigenschaf-
ten und die Farbe Schwarz die schlechten. Die wichtigste
Figur, den König, gibt es wie alle anderen Figuren auch in
weiß und schwarz. Diese wichtige Persönlichkeit, die es
im Spiel nur einmal gibt, ist aber sehr eingeschränkt, wenn
es darum geht, sich zu verteidigen. Ihm zur Seite steht die

Königin. Sie kann sich frei auf den weißen wie auch auf
den schwarzen Feldern bewegen. Auffällig beim Schach
ist auch, dass sich die wichtigen Figuren in der letzten
Reihe befinden und von den Bauern geschützt werden.
Ein Blick in unsere scheinbare Realität zeigt ein ähnliches
Bild.

Die Schachfiguren lassen sich frei bewegen und folgen
den Anweisungen des Spielers. Im Gegensatz zur Schach-
figur haben wir Menschen aber ein irdisches Bewusstsein
ausgebildet, welches auch emotional und mental durch
unsere Erfahrungen geprägt wurde und wird. So mancher
Mensch strebt dabei nach etwas Höherem. Der Schachfi-
gur ist es egal, ob sie weiß oder schwarz ist. Es scheint ihr
auch gleich zu sein, welchen Status sie im Spiel hat. Und
sie macht sich keine Gedanken darüber, ob ihr Äußeres
aus Holz oder Elfenbein geschnitzt wurde. Die Schachfi-
gur ist sich bewusst, dass ohne sie das Spiel nicht stattfin-
det. Unser Spiel hier auf der Erde schaut da schon anders
aus. Hier geht es um Recht und Ordnung und darüber
hinaus um Macht und Machterhalt. Die Figuren des Le-
bens haben auf dieser physischen Ebene als Menschen
erweiterte Möglichkeiten geschaffen, damit sie nicht gleich
erkannt werden.

Widmen wir uns dem nächsten Spiel.

Erinnern Sie sich noch? Es war das Jahr 2007, als die
Fußballweltmeisterschaft in Deutschland stattfand. Ein
Ereignis, was vor niemandem halt machte und zu einem
neuen Miteinander führte. Jeder konnte es fühlen und sich
dem magischen Bann nicht entziehen. Was geschah in den
paar Wochen, in denen die Sonne nicht unterzugehen
schien? Elf Spieler, unsere Nationalelf,  hatten ein Ziel,
eine Ausrichtung. Doch das reicht nicht aus um zu gewin-
nen. Die Ausrichtung eines jeden Spielers braucht eine

Das Spiel des Lebens
Aus übergeordneter Sicht des Spielers und seiner Figur

J

von Fritz Henke
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Eine kleine  Geschichte vom Geben      und Nehmen
oder Geldverlust, Zukunftsangst, Einsicht

Die Turbulenzen der letzten Wo-
chen sind vorbei. Die Auswir-

kungen werden uns jedoch noch lange 
erhalten bleiben. Und sie sind ebenso 
wenig überschau- wie berechenbar. 
Mit dem Geben und Nehmen scheint 
es nicht mehr so recht zu klappen. So 
sprach in der Vergangenheit ein Mann, 
der das Amt des Bundeskanzlers 
bekleidete, von einer Nehmermen-
talität bei unseren Arbeitslosen und 
Sozialhilfeempfängern. Dieser Mann 
war aber mitverantwortlich dafür, 
dass ein Papier verabschiedet wurde, 
welches die Öffnung für den Handel 
mit hochspekulativen Aktien erlaubte. 
Demnach schien die Sache nicht ganz 
uneigennützig gewesen zu sein. Welch 
eine Ironie, wenn sich Raffgier von 
oben nach unten ausbreitet und heute 
die Gesellschaftsspitze im Brennpunkt 

steht. Raffgier, dieser Virus ist hoch 
ansteckend und führt immer zum 
Kollaps, weil kein Gleichgewicht zwi-
schen dem Nehmen und Geben besteht 
und somit der Gegenpol fehlt. Einat-
men bedingt Ausatmen, sonst würde 
der Mensch ebenso ersticken, als wenn 
er nur ausatmet. So hilft es uns nicht 
anzuklagen, weil wir dadurch unser 
schöpferisches Potenzial nutzen, um 
das zu stärken, was wir ablehnen. 
Denn erst die Zurückhaltung des Ei-
nen führt dazu, dass ein Anderer mehr 
Macht erhält. Ein Volk, welches un-
terwürfig seine Arbeit leistet, braucht 
einen starken König, dem es sich 
unterwerfen kann. Schauen wir uns 
die Länder unserer Welt an so zeigt 
sich noch heute dieses Bild. Und es 
zeigt sich in demokratischen Regimen 
ebenso wie in kommunistischen. 

Unser Zinssystem 

Würden Sie Familienangehörigen un-
eingeschränkt zinslos Geld ausleihen, 
welches Sie im Moment nicht benöti-
gen? Stimmt nachdenklich, oder? So 
einfach ist das, wenn ich selbst nicht 
das Risiko tragen möchte, empfehle ich 
lieber eine Bank mit einem geringen 
Darlehenszins. Die Bank übernimmt 
als ein Dienstleistungsunternehmen 
diese Funktion und gibt Geld. Der 
berüchtigte Zins ist die Gewinnmarge 
der Bank. Schließlich käme kein Auto-
händler auf die Idee, seine Fahrzeuge 
zum Einkaufspreis zu verkaufen. Doch 
fragen Sie sich, wer am Einkaufspreis 
schon alles verdient hat? Wohl kaum, 
denn Sie möchten auch Ihre Arbeitszeit 
bezahlt bekommen. Die Bank trägt 
darüber hinaus ein Risiko, denn nicht 
jeder Kredit wird ordnungsgemäß zu-
rückgezahlt. Als Unternehmen braucht 
sie, wie der Autohändler, Angestellte 
und stellt ihnen Arbeitsplätze zur 
Verfügung. Es kann daher hilfreich 
sein, den Zins als Verdienstspanne zu 
sehen, von dem auch Kosten gezahlt 
werden und der nicht gleich Gewinn 
bedeutet. Auch gibt es diejenigen, die 
glauben, das Zinssystem sei Schuld am 
Geldmangel. 

Geldmangel 
entsteht, wenn Geld nicht fließt, weil 
es aus Angst auf Sparkonten, in Aktien 
oder in Gold gebunden ist. Geldman-
gel entsteht auch, wenn zwischen den 
Banken kein Geld mehr fließt. So wird 
es Zeit, dass ein Umdenken von oben 
nach unten stattfinden kann. Die ho-
hen Gewinne mancher Großkonzerne, 
Banken, und an dieser Stelle möchte 
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Zurzeit häufen sich sogenannte Ar-
beitskämpfe, deren Ziel es ist, ein 

angemessenes Einkommen zu erhalten. 
Doch wie wir alle wissen gibt es bei einem 
Kampf  wenigstens einen Gewinner und 
wenigstens einen Verlierer. Wir sollten 
darüber nachdenken, ob das Mittel der 
Wahl, Streik, noch angemessen ist, wenn 
es um die Lohnverhandlung geht.

In meiner Zeit als Angestellter gehörte 
ich keiner Gewerkschaft an. Obwohl mir 
dieses angeboten wurde, war es für mich 
uninteressant, monatliche Beiträge dafür 
zu entrichten, um jährlich ein paar Prozent 
Lohn mehr zu erhalten. Vielmehr nutzte 
ich die persönliche Lohnverhandlung mit 
meinem Arbeitgeber. Wer sich in einem 
Betreib wohlfühlt arbeitet gerne. Es geht 
ihm nicht in erster Linie darum, sehr viel 
Geld zu verdienen. 

Auch war ich bereit, Einsatz zu leisten und 
mit wechselnden Arbeitssituationen umzu-
gehen. Im Laufe der Zeit spürte ich wieder 
so etwas wie Selbstsicherheit. Daraus ent-
wickelte sich ein Gefühl von Selbstwert. 
Dieses Gefühl ist in jedem Menschen 
vorhanden. Meistens möchte es noch er-
weckt werden, denn leider Gottes schauen 
die meisten Menschen immer noch auf 
das, was sie nicht können, sie fühlen sich 
wertlos. Der gesunde Selbstwert eines 
Menschen wird bei Lohnverhandlungen 
die Türen öffnen. So war es zu meiner 
Zeit durchaus möglich, dass verschiedene 
Gesellen oder Meister unterschiedlich 
verdienten und darüber Stillschweigen 
bewahrt wurde. Jeder Mensch sollte einen 
leistungsbezogenen Lohn erhalten, der es 
ihm ermöglicht, am Leben teilzunehmen 
und Rücklagen zu bilden. Doch wie viel 
das für den Einzelnen ist, kann nur jeder 
Selbst herausfinden.  

Ob Gewerkschaften noch zeitgemäß 
sind, muss jeder für sich entscheiden. 
Die jetzigen Arbeitskämpfe zeigen 
leider einen erpresserischen Ansatz. Fir-
men und Konzerne lahmzulegen kann 
für mich keine Grundlage sein, um einen 
höheren Lohn für alle durchzusetzen. 
Die Kosten, die dabei entstehen, müssen 
erwirtschaftet werden. Lohnkosten wie 
auch Einmalzahlungen werden dazu 
führen, dass Dienstleistungen oder 
Produkte teurer werden. So führt der 
Preisanstieg verschiedener Produkte 
nicht zu einem wirklichen Gewinn und 
der durch Streik erkämpfte Lohn führte 
in der Vergangenheit immer auch zu 
einem Abbau an Arbeitsplätzen. Bei 
einer freien Lohnpolitik bleibt der Fir-
ma, dem Unternehmen, ein Lohngefüge 
erhalten.
In meiner späteren Tätigkeit als Ab-
teilungsleiter wurden mir Einblicke 
in betriebliche Abläufe zuteil, die mir 
ein Verständnis ermöglichten, wie sich 
dieses Gefüge aufbaut. Das Gold der 
Firma sind die Ideen, die Kreativität und 
Leistung seiner Mitarbeiter. Ohne diese 
wäre der Chef oder Manager nicht in 
der Lage, seinen Job zu machen. Dieses 
Gold, also zufriedene Mitarbeiter, kann 
ich nur erhalten, wenn ich die Produk-
tivität, die von ihnen erbracht wird, 
ihnen in einem großen Umfang wieder 
zufließen lasse. So habe ich Chefs ken-
nen gelernt, die weniger verdienten als 
ihre Angestellten oder Arbeiter und stolz 
waren, einen eigenen Betrieb zu führen. 
Ich glaube sie waren auch stolz auf ihre 
Mitarbeiter, denn sie erwähnten gerne, 
wie viel Arbeitsplätze sie geschaffen 
haben und redeten weniger über ihre 
Umsätze oder gar über ihren Gewinn. Es 
schien eine Gleichwertigkeit zwischen 
der arbeitenden Masse und der betriebli-

chen Führung zu bestehen, die sich auch 
in Wertschätzung ausdrückte. Leider ist 
dieses Bewusstsein verlorengegangen. 

Profit um jeden Preis?

Die heutige Zeit ist abstrakt geworden. 
So sehen die modernen angestellten 
Chefs, die eigentlich keine Chefs mehr 
sind, nur den Profit, die Zahlen, aber 
immer weniger den Menschen, der 
für sie arbeitet und dafür sorgt, dass 
sie ihre Überheblichkeit vergoldet 
bekommen. Natürlich hat diese, ihre 
Überheblichkeit, dazu beigetragen, dass 
die Pyramide kopflastig wird und so 
mancher Betrieb nicht mehr am Markt 
etabliert ist. Großkonzerne und Banken 
wackeln wegen der Überheblichkeit im 
Management und im Umgang mit dem 
ihnen anvertrauten Geldern. Überheb-
lichkeit ist eine ansteckende Seuche 
geworden, denn sie befällt die unteren 
Lohngruppen, die nun streiken und so 
das Schiff zum sinken bringen können, 
was nur mit Profit beladen wurde. Eine 
Zeit des Fressens und Gefressenwerden 
ist entstanden und wird auf dem Rücken 
der Mitarbeiter ausgetragen.

Eine andere Form der Überheblichkeit
zeigt sich zwischen unserem Staat und 
dem daraus geschaffenen Sozialsystem. 
Unser Staat hat sich scheinbar zu einer 
eigenständigen Persönlichkeit entwi-
ckelt. Er übt Recht aus nach selbstge-
schaffenen Paragrafen. Er greift in 
Persönlichkeitsrechte seiner Bürger ein, 
unter dem Vorwand, diese zu schützen. 
So dient unser Staat schon lange nicht 
mehr dem Wohle des Volkes, sondern 
in erster Linie seinem Selbsterhalt. Die 
Meinung seiner Bürger interessiert ihn 

Ein bedingungsloses Grundeinkommen,

oder ist Streik das Mittel der Wahl?
 von Fritz Henke 
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Die Suche nach der Wahrheit ist schon so alt 
wie die Menschheit und begann mit dem Ab-
stieg in unsere physische Realität. Hier ging 

es mehr und mehr darum, mit den irdischen Instru-
menten zu verstehen und zu erkennen. Doch hat sich 
vom Verständnis und der Erkenntnis der Naturvölker 
bis in unsere Zeit Gravierendes verändert. 

Die Grenzen zwischen dem freien Geist und der stoff-
lichen Realität wurden bei den alten Zivilisationen, 
unseren Vorfahren, noch gesehen, geachtet und in 
ihr damaliges Leben einbezogen. So wussten unsere 
Vorfahren um die kosmische Magie des Universums 
und sie erkannten leichter als die heute lebenden 
Zivilisationen die Illusionen, die das irdische Be-
wusstsein hervorbringt.

Der Zauber der Magie ist lebendig geblieben und füllt 
Hallen, wenn Uri Geller seinen Nachfolger sucht. 

Millionen von Zuschauern sitzen gespannt 
vorm Fernseher und schauen ungläu-

big oder hypnotisiert in die Röhre. 
Es wird darüber gegrübelt ob es 
sich dabei um einen Trick oder um 
übersinnliche Fähigkeiten handelt. 
Die Suche nach der Wahrheit 
spaltet dabei so manche Familie. 
Es scheint, dass die männlichen 
Zeitgenossen eher einen Trick 
vermuten, während die weiblichen 
Zeitgenossinnen durchaus bereit 
sind, an die mentalen Fähigkeiten 
eines Künstlers zu glauben. Ist 
es nicht sonderbar, dass Männer 
mentale Fähigkeiten unter Beweis 
stellen, wo doch Männer eher nach 
einem Trick suchen? 

von Fritz Henke

    Ilussion oder 
                         Wirklichkeit?
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Wir leben in einer herausragenden und herausfordernden 
Zeit. Wahrheiten, die über Jahrtausende Gültigkeit 

hatten, verlieren langsam an Wichtigkeit und werden durch 
neue Wahrheiten ausgetauscht, die fortan mehr und mehr 
unser Leben bestimmen. Wechselnde Feindbilder, ein Rück-
erinnern auf christliche Werte gefolgt von Elitehochschulen 
überfordern unseren menschlichen Anteil, der im wahrsten 
Sinne den Überblick und die Kontrolle verliert. Eingebunden 
in ein System des Funktionierens versucht jeder sein Bestes 
ohne zu wissen, was das Beste ist.

Und dennoch sind wir in einen wunderbaren Wandel einge-
taucht. Die alten Strukturen beginnen sich zu weiten. Auch 
wenn dies noch nicht überall angekommen ist, sind wir in 
einen Umbruch eingetaucht, den auch die herrschende Masse 
spürt. Auf den feinstofflichen Ebenen beginnen sich die Po-
tenziale anzugleichen, damit ein Gleichgewicht zwischen den 
Menschen und allem Sein hergestellt werden kann.

Unser Zahlungsmittel Geld

hat eine Wichtigkeit erhalten, die ihm in keiner Weise gebührt. 
Sollte nicht Geld dazu dienen, einen Wert, auch in Wertschät-
zung, auszugleichen? Nun wird der Wert aber von Menschen 
bestimmt und diese erfanden eine geniale Möglichkeit, den 
Wert bestimmter Güter täglich zu verändern. So puschen heute 
Börsenkurse die Emotionen der Menschen, ähnlich wie ein 
Ferrari auf der Autobahn so manches Herz höher schlagen 
lässt. Das Instrument Börse wird heute dazu genutzt, Rohstoffe 
und Nahrungsmittel zu handeln. Schließlich sind sie endlich 
und versprechen so eine hervorragende Rendite, wenn auch 
mit fatalen Folgen. Mangeldenken macht sich breit, obwohl 
das Universum Fülle zeigt und Mangel nur ein Gedanke ist, 
denn jeder entscheidet, ob er das Glas halb voll oder halb leer 
sehen möchte. So leben unsere Pflanzen wie auch unsere Tiere 
im Einklang miteinander und zur Schöpfung. Sie passen sich 
den Veränderungen und Gegebenheiten auf der Erde an. Der 
Mensch dagegen fühlt sich abhängig von den Rohstoffen der 
Erde und vertraut auf die technischen Errungenschaften, die 
ihm ein Überleben sichern sollen.

Der Ölpreis

von vielen gefürchtet, von anderen gelobt. Doch sehe ich in 
einem hohen Ölpreis auch einen guten Ansatz, weil die In-
dustrieländer, die viel Öl verbrauchen, mit diesem Gold der 

Erde anders umgehen werden. Auch die USA werden über 
diesen Weg wie auch China immer grüner. So liegt auch eine 
Chance im hohen Ölpreis, weil niemand davon verschont 
bleibt. So wird auf unseren Autobahnen schon langsamer 
gefahren und das ganz ohne Tempolimit. Leider treten Ver-
änderungen immer dann ein, wenn es dem Einzelnen weh 
tut. Und leider ist der Preis bei vielen dazu notwendig, um 
einsichtig zu werden. 

Faire Preise für die Bauern

Für die Nahrungsmittel, die wir produzieren, ist die Börse 
sicherlich nicht der geeignete Platz. Doch wie konnte es dazu 
kommen? Würden unsere Landwirte ihren Hof wie früher 
bewirtschaften, wäre es nicht möglich, Nahrungsmittel an der 
Börse zu handeln. Der Bauer hätte keine Monokulturen, son-
dern eine Mischung aus verschiedenen Pflanzen- und Tierar-
ten. Dadurch war der Landwirt überlebensfähig, wenn einzelne 
Äcker wenig Ertrag brachten oder eine Tierart erkrankte. Da-
mals bezog der Bauer sein Saatgut nicht zentral von wenigen 
Saatgutanbietern, sondern brachte zu einem großen Teil sein 
eigenes Saatgut aus. Sie sehen, Ertragsspekulationen wären 
dann kaum möglich. Der Bauer damals vermarktete seine 
Produkte noch selber. Heute kaufen wenige Großhändler den 
gesamten Bestand auf und legen den Einkaufspreis fest, was 
zu geringeren Einkommen beim Landwirt führt. In den letzen 
Jahren sind immer mehr kleine Molkereien geschlossen oder 
von Großmolkereien aufgekauft worden. Geschehen konnte 
das, weil ein Überangebot an Milch entstanden ist und die 
Molkereien in einen starken Wettbewerb zueinander stehen 
und Großabnehmer durch Rabattvereinbarungen den Preis 
drücken können. Ganz ohne Gewerkschaft haben sich die 
Landwirte, die ihr Einkommen durch die Milchproduktion 
sichern, zusammengeschlossen, um einen fairen Preis für 
eine faire Arbeit zu erhalten. Leider konnten sie ihren eigenen 
Anteil an der Entwicklung nicht erkennen und so war das 
Ergebnis nicht zufriedenstellend.   

Mindestlohn oder Höchstlohn?

Nun gibt es bei unseren Volksvertretern Befürworter für und 
gegen einen Mindestlohn, doch niemand von ihnen denkt über 
einen Höchstlohn nach. Nachdenken sollten wir auch darüber, 
in wie weit unser soziales Netz noch sozial ist und ob wir wirk-
lich einen Sozialstaat brauchen. In meinem Artikel: „Tiefgrei-
fende Reformen erfordern Einsicht / wenn aus Staatsdienern 

Meine Vision vom miteinander Leben 
im Gleichgewicht

bedeutet das Ende von Macht und Ohmacht
von Fritz Henke
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I st ein Beweis nicht auch nur eine

von vielen Möglichkeiten, an die

wir glauben können, aber nicht

müssen; die wir ablehnen können,

weil sie nicht unserem Denkvermögen

entspricht? Wie häufig verändern sich

Beweise, weil Forscher zu neuen Er-

kenntnissen gelangen? Trotzdem sind

sich viele sicher, dass es alles, was wir

heute beweisen können, immer gege-

ben hat.
Jeder Mensch, und vermutlich auch

Sie, führt dann und wann innere Dia-

loge mit sich selbst. Zumeist ge-

schieht das vor dem Einschlafen oder

beim Erwachen. In diesen Dialogen

kommt die wahre Natur des Menschen

zum Vorschein. Oftmals verblüffen

ihn die Informationen, die da auftau-

chen, weil sie zunächst fremd zu sein

scheinen. So ganz fremd scheinen sie

allerdings nicht, denn der Mensch

spürt in sich die Wahrheit, und Rich-

tigkeit dieser Gedanken – und fühlt

sich ertappt. Es scheint also etwas zu

geben, das auf all unsere Fragen eine

Antwort gibt, und ich bin mir sicher,

dass dieses Etwas nicht der Verstand

ist.
Viel von unserem Wissen beruht auf

Erfahrungen, die andere Menschen

gemacht haben. Doch wo liegt der Ur-

sprung ihrer Theorien, woher stam-

men ihre Erfindungen oder Formeln?

Einige meinen: aus der Freiheit des

menschlichen Geistes. Religiöse Men-

schen sehen Gott als ihren Urheber an.

Für Menschen, die nicht gläubig sind,

ist es einfach nur Zufall. Letztendlich

weiß es niemand so genau, und jeder

macht mit sich selbst aus, woran er

glauben kann und glauben möchte.

Das kann auch die Macht des Zufalls

sein.
Ähnlich viele Möglichkeiten gibt es,

um die eigene Existenz zu definieren.

Was verstehen Sie eigentlich darun-

ter? Ist Ihre Existenz Ihr Beruf, Ihr Ar-

beitsplatz oder gar Ihr Körper? Exis-

tieren Sie auch ohne Ihren Beruf,

Ihren Arbeitsplatz und vielleicht auch

ohne Ihren Körper? Für mich zum

Beispiel definiert sich Existenz über

Gefühle, so wie Liebe, Vertrauen und

Zuversicht. Niemand ist in der Lage,

Gefühle zu beweisen, und dennoch

fühlt sie jeder auf seine ganz individu-

elle Art und Weise. Sie fragen sich,

was mit Gefühlen des Neides, der Un-

sicherheit, des Zweifels ist? Diese zei-

gen einfach das Ende unserer Vorstel-

lungskraft an, nicht mehr. Es sind Ge-

fühle, die unsere irdische Persönlich-

keit stellvertretend durch unseren In-

tellekt aufkeimen lässt, wenn ein Kon-

trollverlust droht. Was ist nun Chan-

neling? Übersetzen könnte man das

Wort mit „Kanalisieren/Wechseln von

Energien“. Das geschieht beim Hand-

Channeling – wo der 
Himmel die Erde berührt
Immer wieder wird die Seriosität von Übermittlern spiritueller Botschaften,

von Medien, Channels oder Kanälen, in Frage gestellt. Und natürlich gibt

es auch Menschen, für die es einfach keine geistige Welt gibt, weil sie nicht

beweisbar ist. Doch was ist schon beweisbar?
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Seminar Sich selbst leben
In diesem Seminar werden Hilfen zur Verfügung gestellt, die die eigene Wahrnehmung (Achtsamkeit) stärken, damit intuitiver (befreit von gewohnten 
Emotions-, Gedanken- und Reaktionsmustern) entschieden werden kann. So wird die Grundlage gelegt, sich mehr und mehr aus den vertrauten, logi-
schen, beweisbaren Strukturen und gesellschaftlichen Normen zu lösen.

Seminar Die Umkehr
Viele Menschen begegnen zur Zeit unangenehmen Gefühlen, für die es oftmals keine logische Erklärung gibt. Einige probieren diese Gefühle aus 
ihrem Leben zu entfernen. Andere glauben, die Angelegenheit durch Affirmationen dauerhaft zu lösen, und die letzte Gruppe gibt sich geschlagen und 
lässt ihren Gefühlen freien Lauf. Auf Dauer ist keine dieser Strategien wirklich erfolgreich, weil ihnen die Annahme fehlt.

Seminare im Energiefeld der Lichtpyramide  sind ein ganz besonderes Erlebnis

Sie stellt ein Energiefeld zur Verfügung, 
welches ein Gefühl von Zufriedenheit 
in sich trägt. Als ich (Fritz Henke) 1995 
das Bild der LICHTPYRAMIDE aus der 
Geistigen Welt erhalten habe, war ich 
sehr irritiert. Zweifel plagte mich, ob das 
Bild real war, ob ich mir etwas einbilde 
und warum gerade ich diese Form mit 
den dazugehörigen Maßen erhalten 
hatte. Was ich erfahren konnte, war 
jedoch zu real um es rückgängig zu ma-
chen. So entschloss ich mich die Form, 
die ich sah, in den physischen Ausdruck 
zu bringen. Die LICHTPYRAMIDE in 
optischem Kristallglas ist ein Abbild der 
großen Lichtpyramide, die eine Höhe 
von zwei Metern hatte.

Erfahrungsbericht mit der holographischen Lichtpyramide 

Seid 1,5 Tagen habe ich nun die Lichtpyramide und merke wie gut sie mir tut! Habe das Experiment mit dem 
Wasser gemacht, nach 5 Min. bekam ich starkes Magenknurren, was eigentlich ungewöhnlich ist, denn ich 
habe sonst immer ein Völlegefühl im Magen.

Dann habe ich die Pyramide auf mein verletztes Knie gelegt, auf alle Operationsnarben und Körperteile gelegt 
die erkrankt waren oder noch sind. Seit heute Vormittag habe ich so ein wohlig warmes Gefühl im Körper 
gespürt, keine Schmerzen mehr im Knie und es fühlt sich nicht mehr so steif an und ist beweglicher geworden!

Das erste Mal nach 4 Wochen habe ich mich wieder getraut mit dem Autobus alleine in die Stadt zu fahren 
und es hat sehr gut geklappt. Keine Schmerzen und keine Ermüdungserscheinungen! Danke! Das sind so 
meine ersten Erfahrungen mit der Pyramide. 

Erfahrungsbericht mit der holographischen Lichtpyramide 

Liebe Margret, lieber Fritz, mir die Lichtpyramide anzuschaffen, war eine der besten Anschaffungen seit 
langem. Es ist wunderbar wie sie auf meinen feinstofflichen Körper und Körper wirkt. Ganz leicht werden 
Spannungen und Blockaden gelöst. Ich genieße das Meditieren mit der Lichtpyramide so oft ich es einrichten 
kann. Liebe Grüße, Gabriele

mehr Erfahrungsberichte unter www.die-lichtpyramide.de und  www.lichtpyramide.de

Die Hilfe der LICHTPYRAMIDE

Im Seminar Fernwahrnehmung
- lernen Sie, Ihren Körper und Geist  zu entspannen.
- erhalten Sie Hilfen, sich wieder Zugang zu dieser Ebene zu schaffen.
- erhalten Sie Hilfe, wie Sie Ihr Bewusstsein an einen anderen Ort projizieren   können. Das ist die Grundlage, um auf Informationen und andere Orte 
zugreifen zu können. Sie bleiben fest mit dem Körper verbunden.

Channeling intensiv
Die Ausrichtung dieses Drei-Tage-Seminars ist die Schulung der eigenen Medialität. Sie erhalten eine Möglichkeit, um wieder bewusster in Verbindung 
zu treten mit Ihrem Hohen Selbst. So entsteht ein tiefes Vertrauen zu den Geistigen Ebenen, welches zur Stärkung Ihres eigenen Selbstvertrauens 
führen wird. Dies bildet die Grundlage, damit Achtsamkeit sich eintwickeln kann, die den nötigen Abstand zu gewohnten Emotions -, Gedanken - und 
Reaktionsmustern schafft.

Die Ausbildung zum Medium ist etwas Wunderbares.
Den Mut zu haben, sich auf etwas einzulassen, was die irdische Persönlichkeit niemals beweisen 
kann, ist ein Abenteuer. Gerne stehen wir Ihnen dabei mit Rat und Tat zur Seite, damit Sie Ihrem 
Ziel näher kommen können. Wir wissen, dass das Ziel, als Kanal zu dienen, nicht erzwungen 
werden kann.
So werden in der Entspannung auch ausgleichende energetische Korrekturen durch die geistige 
Welt vorgenommen. Dies setzt das Einverständnis des Teilnehmers voraus. Sie erkennen, dass 
der freie Geist alles umfasst und sich auch durch Sie in den physischen Ausdruck bringen möchte. 
Jeder Teilnehmer erhält Unterstützung, damit er sich auf die Verbindung einlassen kann.

Ich freue mich über ihr Interesse an meiner Arbeit  
Seit 1995 arbeite ich, Margret Henke, als Medium für die 
geistigen Ebenen. Es ist eine wunderbare Art, die Achtung und 
Annahme der Geistigen Welt zu spüren und mehr von sich und 
dem Leben zu erfahren. Die Hilfe der Geistigen Welt liegt darin, 
ein größeres Verständnis aufzuzeigen. Jede Information ist eine 
Momentaufnahme und bietet dem Fragenden die optimale Hilfe. 
Die Antwort wandelt sich, sobald der Fragende auch andere 
Möglichkeiten der Hilfe in Betracht zieht. Unser freier Wille 
bleibt dabei immer gewahrt.  

Unsere Meditationen sind wertvolle energetische Hilfen. Ein wunderbares Energiefeld umhüllt den Hörer und fast wie von selbst entstehen Öffnungen 
zwischen den Lichtvollen Begleitern und ihm. Niemals wird bei dieser Begegnung die Entscheidungsfreiheit oder der freie Wille missachtet.

Info & Probehören in unserem Shop  unter www.fritzhenke.de  Homepages www.die-Lichtpyramide.de / www.lichtpyramide.de

Unsere Seminare sind den Herausforderungen der Zeit angepasst und werden mit Herzintelligenz 
geführt. Wir möchten Ihnen, auch mit Hilfe der Geistigen 
Welt, behilflich sein, den für Sie passenden Weg zu finden 

Seminar Werde der der Du bist
Jeder Mensch ist einmalig und individuell. Es gibt ihn nur ein 
einziges Mal. Kein anderer kann so sein wie Du, denkt wie Du, 
sieht die Welt so wie Du, empfindet so wie Du. Im Seminar 
werden Ihnen Hilfen an die Hand gegeben, die es Ihnen ermög-
lichen, mehr und mehr Ihren Weg authentisch zu beschreiten, 
um zu dem zu werden, was Sie ausmacht, Sie einmalig werden 
lässt. In ihrer jetzigen in Glas gelaserten Form hat die LICHTPYRAMIDE eine Genauigkeit erreicht, die zuvor nicht 

möglich war. Ihr ausgleichendes und stabilisierendes Energiefeld ist feiner und wirkt präziser, als dies bei den 
großen LICHTPYRAMIDEN der Fall war. Die wunderbaren und schön anzuschauenden Glaswürfel stehen in 
Korrespondenz zur feinstofflichen Lichtpyramide und tragen deren Energiefeld hier in die physische Ebene. 
So kann das Energiefeld der LICHTPYRAMIDE von jedem genutzt werden. Das Öffnen geschieht schon beim 
Anschauen der faszinierenden Form und viele Menschen möchten sie intuitiv berühren, was mich erfreut, weil 
sie dadurch in eine direkte Kommunikation zur Lichtpyramide treten.

Die LICHTPYRAMIDE ist ein Tor der Welten. 


